Einer von vielen …
… Gründen, sich an die Bar der „Antigua“ zu lehnen …
Ist ja nicht so, dass ich mit der Entgegennahme meiner „Entlassungsurkunde aus dem Staatsdienst“ die über eine überschaubare Zeit hinweg erworbene Fähigkeit, auch leidenschaftlich vorgetragenen Belanglosigkeiten mit einem gewissen Ernst, wenn auch ohne ernsthaftes Interesse, anzuhören, dem Senator für Bildung etc. zurückgegeben hätte. Doch fehlt mir neben einer gewissen buddhistischen Gelassenheit auch die Nonchalance eines professionellen Frisörs, höhere Trivialitäten aus dem Munde einer Menschin, die an unserem Tisch atmet (Wann eigentlich kommt sie dazu?), während des Frühstücks, des Mittagsessens, bei Kaffee und Kuchen oder beim Abendessen zu ertragen. 
Die Möglichkeit, dieser purgatorischen Zumutung zu entfliehen, verschafft mir der Gang zur Bar. Dort auf E. oder J. zu treffen, und mit ihnen und/oder ihren Kindern nebensächlich lockere, amüsante, oder auch ernsthafte, tiefer gehende Gespräche zu führen, bereichert nicht nur so manchen Abend. Bei einem (grob geschätzt) Glas Wein, u.U. mit Beistand des Captain M., gleitet die Zunge durch Gedankenschnellen, stoßen sich Überlegungen wie Schlussfolgerungen nicht an schroffen, logischen Ecken und Kanten …
Draußen im Feld hingegen lassen sich Bemerkungen über weiße Zwergkaninchen (sähe sie doch nur weiße Mäuse über einen Tresen rennen und am vierstengeligen Heidekraut nagen), hervorgestoßene Kommentare zum nickenden Steinbrech, befriedigtes Gehauche nach dem „Spotten“ einer Schneeammer oder aufgeregtes Gestöhne beim Anblick zweier äsender Rentiere nicht so ohne weiteres durch einen Ortswechsel (an die Bar oder weiter als 30m vom Gewehr des Guides entfernt) kompensieren. Auch tiefes Durchatmen verhindert nach all den besuchten Kursen „Anleitung zum autogenen Training“ keineswegs Beißreflexe – mein Rückenmark habe ich einfach noch nicht unter Kontrolle. Räumlichen Abstand suchen und fürderhin wahren ist kein wirklich probates Mittel. Wer langsamer denkt als der Schall, doch deutlich schneller spricht, zerstört mein Vertrauen in die Physik (c=f·λ wird zur Makulatur) … Und so komme ich dazu, gewissen botanischen Erscheinungen ein ernsthafteres Interesse entgegenzubringen – mit einem gewissen Abstand, versteht sich …
